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Wohin ſtenert der Kurs
Halle 21 Juni

Herr Miquel iſt nicht nur ein ſehr kluger ein ſehr geſchickter
ſondern auch ein ſehr ehrgeiziger Mann denn wenn er Das nicht
wäre ſo könnte er ja noch heute ganz gemächlich in der Direktion
der Diskontogeſellſchaft ſitzen wo er jedenfalls ein viel angenehmeres
Daſein führen könnte als im preußiſchen Finanzminiſterium und
wahrſcheinlich ſich auch um ein Erkleckliches beſſer ſtehen
würde trotzdem ſo ein preußiſches Miniſtergehalt von jährlich
36000 Mark nebſt freier Wohnung auch gerade nicht zu
verachten iſt Aber da Herr Miquel die Geldſäcke voll hat bis
zum Ueberfließen ſo kommt es ihm auf jährlich ein paar Zehn
tauſende mehr oder weniger nicht an aber auf die hohe und einfluß
reiche Stellung kommt es ihm ja ſehr an wenngleich er ſich das
vor der Welt nicht merken läßt und Alles ſo ganz wie von ſelbſt
über ihn kommt Die letzte Staffel Reichskanzler zu werden
bleibt ihn vorläufig noch übrig nachdem ihm das vorige Mal
als Herr Caprivi ſein Bündelchen ſchnüren mußte der Braten vor
beigegangen iſt

Herr Migquel iſt klug unter Bismarck s Reichskanzlerſchaft war
er nicht dazu zu bewegen ins Miniſterium einzutreten weil er
ganz genau wußte daß wenn er einmal mit dem damals noch
allgewaltigen Kanzler Differenzen bekommen hätte die Reihe des
Gehens nicht an Herrn von Bismarck ſondern an dem Reſſort
miniſter geweſen wäre Und als vor etwa zehn Jahren Herrn
Miquel das Oberpräſidium der Rheinprovinz angeboten wurde
da drehte er ſich noch kaum danach um Damals wußten eben die
wenigſten Leute auf was eigentlich der Oberbürgermeiſter von
Frankfurt hinaus wollte

Jn den letzten Tagen beſchäftigt ſich wieder alle Welt mit
Herrn Miquel aber die Sache hat noch ihren Haken und wenn
man ſagt die Entſcheidung ſei noch nicht erfolgt weil der Kaiſer
eine ſolche bisher nicht getroffen habe ſo mag Das formell ganrichtig ſein in Wirklichkeit dürfte aber die Sache ſo liegen daß

Herr Miquel wegen der Bedingungen noch etliche Schwierigkeitenmacht Es iſt in den letzten Tagen in der Preſſe davon v Rede

geweſen Fürſt Hohenlohe ſolle zwar vorläufig noch Reichskanzler
bleiben jedoch nur noch die auswärtigen Angelegenheiten leiten
Das wäre ſchon möglich zumal Herr v Marſchall vorlänfig nicht
nach Berlin zurückkehren wird Es müſſen aber noch andere Dinge
ſein die Herrn Miquel beſtimmen ſich vorläufig nicht in allzu
große Nähe des Reichskanzlers zu begeben ſondern ſich in der
Poſition des mächtigen preußiſchen Finanzminiſters zu halten
Fürchtet Herr Miquel beim Fürſten Hohenlohe was er früher
beim Fürſten Bismarck befürchtete oder iſt ihm der Vicekanzler
nicht genug und will er gleich von vornherein voller Kanzler
werden Wer weiß Daß mit der Neuregelung der oberſten
Reichsämter und mit dem Perſonenwechſel irgend Etwas noch nicht
im Lothe iſt darüber iſt man ſich im Allgemeinen klar nur tappen
die Blätter inſofern noch im Dunkeln als ſie nicht angeben können
wo die Schwierigkeiten liegen Unſeres Erachtens liegen ſie aus
ſchließlich bei Herrn Miquel der ſehr vorſichtig zu Werke geht
ehe er ſeine Einwilligung zur Uebernahme der ihm zugedachten
Rolle giebt

Es ſcheint daß der Berl Lok Anz über die augenblicklichen
Strömungen in den höheren Regionen gut unterrichtet iſt bezw
gut unterrichtet wird Derſelbe ſchreibt in ſeiner letzten Nummer

Die geplanten Veränderungen in den höchſten Regierunggsſtellen

Der falſche Hräutigam
Original Roman von G Recke

10 FortſetzungJſt das eine Ueberraſchung miſchte ſich nun auch der
Hotelbeſitzer in das Geſpräch Man hat bei dem Tode
Jhres Herrn Vaters ſehr viel über die Angelegenheit geſprochen

ja ich erinnere mich Sie waren zum Univerſalerben
auserſehen

Ganz richtig beſtätigte der Beamte und werden es
wieder ſein ſobald die Verſchollenheitserklärung wieder zurück
genommen iſt das iſt indes nur Formalität und ich darf wohl
jetzt ſchon gratuliren ſagte er hinzufügend und bot dem
reichen Fremden achtungsvoll die Hand

Jn den grauen klugen Augen Mr Whites hatte es hab
gierig faſt tückiſch aufgeleuchtet aber er bezwang die Ueber
raſchung welche dieſe Nachricht offenbar für ihn hatte
mit ſich bringen müſſen und lächelte ſo herablaſſend als ob
es ſich um eine ſelbſtverſtändliche Mittheilung handle

Dann fuhr er mit dem Beamten nach dem Krankenhauſe
während der Hotelbeſitzer ſich beurlaubte um dringender Ge
ſchäfte halber in ſein Anweſen zurückzukehren

Als der Wagen vor dem Krankenhauſe vorfuhr wurden
ſeine Jnſaſſen ſofort vor den Oberarzt geführt Dieſem drückte
der Polizeibeamte den Wunſch aus behufs Rekognoscirung
des heute Morgen eingelieferten Unglücklichen ihn und ſeinen
Gefährten vor das betreffende Krankenbett zu führen

Er fügte noch in kurzen Worten hinzu wie höchſtwahr
ſcheinlich Mr White in dem ſchwer Darniederliegenden einen
Verwandten und Freund wiedererkennen werde

Der alte Sanitätsrath drückte dem ſehr diſtinguirten Frem
den theilnahmsvoll die Hand und machte denſelben ſchonend damit
bekannt daß auf eine Wiederherſtellung des unglücklichen
Mannes man ſich kaum werde Hoffnung machen dürfen
Jch befürchte den Eintritt der ſchlimmſten e

um die Mittagsſtunde äußerte er aber es liegt viel Jugend

Nachdruck verboten

falſcher Kurs ſei beſſer als gar keiner

geben noch immer zu den mannichfachſten Kombinationen Anlaß Je
länger ſich die Entſcheidung hinausſchiebt um ſo begreiflicher iſt es
daß mißverſtändliche Auffaſſungen über die Ziele und den Umfang der
geplanten Neuorganiſation überhand nehmen Allen irrigen von
anderer Seite verbreiteten Darſtellungen gegenüber wiederholen wir was
wir zuerſt nach der Rückkehr des Finanzminiſters v Miquel von Wies
baden nach Berlin mittheilen konnten daß an maßgebendſten Stellen der
Wunſch beſteht Finanzminiſter v Miquel möge die Stellvertretung
des Reichskanzlers in Preußen wie im Reiche übernehmen damit
Fürſt Hohenlohe in die Lage geſetzt werde ſeine ganze Kraft der Leitung
der auswärtigen Politik zu widmen Wenn dieſe Pläne nicht ſofort in
ihrem ganzen Umfang zur Ausführung gelangen ſollten ſo ſcheint dies
dem Umſtande zuzuſchreiben zu ſein daß Herr v Miquel zögert neben
dem Vicepräſidium des preußiſchen Staats miniſteriums auch die Stell
vertretung des Reichskanzlers im Reiche zu übernehmen vielleicht
mit Rückſicht darauf daß die Stellung des Stellvertreters im Reiche
einer ſtaatsrechtlichen Unterlage entbehrt und weſentlich von dem
perſönlichen Verhältniß des Vicekanzlers zu dem jeweiligen
Reichskanzler abhängen würde Mitwirkend mag auch die Er
wägung ſein daß die Geſchäftslaſt welche die Vicekanzlerſchaft und die
gleichzeitige Leitung des preußiſchen Staatsminiſteriums in Verbindung
mit der Leitung eines großen Spezialreſſorts mit ſich bringt auch für
die größte Arbeitskraft auf die Dauer zu viel werden würde

Mit anderen Worten Herr Miquel will vorläufig noch nicht
d h er will die Stellvertretung des Reichskanzlers im Reiche nicht
übernehmen Die Gründe dafür ſind wie bereits oben erwähnt
unbekannt

Daß Herr Miquel demnächſt in der inneren Politik überhaupt
die erſte Geige ſpielen wird darüber beſteht nirgends ein Zweifel
nur weiß man noch nicht recht wohin die Reiſe geht die meiſten
Blätter drücken ihre Anſicht dahin aus es ſei zu hoffen daß unter
Miquel überhaupt wieder ein Kurs geſteuert würde und ſelbſt ein

Nun Hoffnung läßt nicht
zu Schanden werden ob aber Herr Miquel wirklich ſelbſtändig
einen Kurs ſteuern wird bleibt auch noch abzuwarten höchſtens
kann man annehmen daß er einen neuen Steuerkurs ſteuern wird
im Uebrigen aber ſind ſeine Ziele noch dunkel Die bisweilen
gut unterrichtete klerikale Köln Volksztg meint der Hauptpunkt
des Miquel ſchen Regierungsprogramms werde die Vernichtung des
Centrums ſein Wenn Herr Miquel Das wirklich beabſichtigen
ſollte ſeine Klugheit ſpricht eher dagegen ſo könnte er nur
gleich von vornherein einpacken denn allen Reſpekt vor ſeiner ge
ſchickten Mache aber was dem Fürſten Bismarck in dieſer Be
ziehung nicht gelungen iſt wird Herrn Miquel noch viel ſchwerer
gelingen Wenn ſich die Reichs und die preußiſche Politik durch
das derzeitige Uebergewicht des Centrums beſchwert fühlen ſo
müſſen Mittel und Wege gefunden werden die ſchwarzen Herren
für die Regierungspläne ſo Viel als möglich günſtig zu ſtimmen
wenn man ſie aber vor den Kopf ſtößt und ſie wie ſrüher in eine
ſcharfe Oppoſitionsſtellung drängt ſo wird der Tohuwabohu noch
größer als er ohnehin ſchon iſt

Einige größere nationalliberale Blätter drücken den frommen
Wunſch aus Herr Miquel möchte doch gar nicht etwa bei der
äußerſten Rechten Einkehr halten Dieſe Naivetät iſt einigermaßen
beluſtigend jene Blätter müſſen ihrem ehemaligen Parteigenoſſen
doch Derartiges zutrauen Damit ſtehen ſie freilich nicht allein
Das glauben auch Andere und wenn erſt einmal das ganze
Miquel ſche Programm bekannt wird ſo dürfte es im Weſentlichen
hinauskommen auf neue Steuern neue Kähne und eine große Rechts
ſchwenkung Vielleicht bekommt man ſchon bald Etwas Näheres
darüber zu hören

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer und
die Kaiſerin begaben ſich geſtern früh um 9 Uhr von Schloß
Brühl nach Niedermendig wo ſie kurz nach 11 Uhr ein
trafen Trotz höchſt ungünſtiger Witterung hatte ſich eine zahl
reiche Menſchenmenge eingefunden welche die Majeſtäten aufs leb
hafteſte begrüßte Von Niedermendig fuhren die Majeſtäten weiter
nach Maria Laach wo die Ankunft um 11 Uhr erfolgte
Bei der Kirche der Benediktiner Abtei empfing Abt Benzler die
Majeſtäten Der Kaiſer begrüßte den Abt und den Erzabt und
wurde ſodann unter dem Geſang der Mönche in die Kirche ge
leitet Die Majeſtäten beſichtigten die Kirche nnd die innere Aus
ſtattung aufs Eingehendſte alsdann beſuchten ſie das Kloſter Der
Kaiſer ſtiftete für die Kirche einen Hochaltar Um 12 Uhr fuhren
die Majeſtäten nach Niedermendig zurück und ſetzten von Andernach aus
mittelſt Dampfers die Reiſe nach Neuwied fort wo die Ankunft
kurz vor 3 Uhr Mittags erfolgte Zur Begrüßung war der Fürſt
von Wied nebſt Gemahlin erſchienen DieHerrſchaften fuhren zumSchloß
wo das Diner eingenommen wurde Um i Uhr fuhren die
Majeſtäten mittelſt des Dampfers Overſtolz den Rhein abwärts
bis Bonn wo der Dampfer kurz vor 7 Uhr Abends anlegte
Das zahlreich anweſende Publikum brachte den Majeſtäten lebhafte
Kundgebungen dar Der Kaiſer erwiderte die Grüße nach allen
Seiten Die Kaiſerin begab ſich ſofort nach der Landung im ge
ſchloſſenen Wagen nach dem Bahnhofe und fetzte von dort die
Weiterreiſe nach Brühl fort während der Kaiſer in offenem
Wagen durch die feſtlich geſchmückten Straßen zum Landrath von
Sandt fuhr bei welchem der Kaiſer eine Viertelſtunde verweilte
Von hier aus begab ſich der Kaiſer nach dem Corpsbau der
Bonner Boruſſen wo Se Majeſtät mit den Bonner Boruſſen
ſpeiſte Um 10 Uhr Abends fuhr der Kaiſer ebenfalls nach Brühl

Der Saatenſtand in Preußen iſt um die Mitte
des Monats Juni 1897 folgender Winterweizen 2,3 Sommer
weizen 2,6 Winterſpelz 2,2 Winterroggen 2,4 Sommerroggen 2,7
Sommergerſte 2,6 Hafer 2,7 Erbſen 2,8 Kartoffeln 2,8 Klee
auch Luzerne 2,1 Wieſen 2,3 1 bedeutet ſehr gut 2 gut

3 mittel 4 gering 5 ſehr gering
Aus Kamerun kommt die Nachricht daß es erforderlich

geweſen iſt den größeren Theil der Schutztruppe unter Führung
des Hauptmanns v Kamptz zu einer Strafexpedition nach
der Nordgrenze der Kolonie dem Flußgebiete des Rio del Rey
zu entſenden Der Handelsverkehr jener Gegend an welchem ins
beſondere die Firmen Jantzen Thormälen Knutſon Waldau
Heilborn und die Ambas Bay Trading Co betheiligt ſind war
in der letzten Zeit durch räuberiſche Uebergriffe der Eingeborenen
empfindlich geſchädigt worden Jnsbeſondere die in den Rumbi
bergen anſäſſigen Nyolos hatten mehrfach Handelskarawanen über
fallen und ausgeraubt und die Träger getödtet Nach den vor
liegenden Nachrichten iſt es der Schutztruppe gelungen die noth
wendigen Beſtrafungen zu vollziehen ohne daß ihr ernſthafter
Widerſtand entgegengetreten iſt Es ſteht zu hoffen daß durch
die erfolgreiche Expedition die Ruhe in jener Gegend für längere
Zeit geſichert iſt und der Handelsverkehr einen neuen Aufſchwung
nehmen wird

Magdeburg 20 Juni Der Magdeburger Verein für
Getreidehandel hat infolge der Erklärung der Landwirth
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen die Preisnotirungen

kraft in dem Körper des Unglücklichen Der ſtarre apathiſche
Bann in welchem er ſich befand iſt jetzt hochgradigem Wund
fieber gewichen Aber da iſt eins ſo ſchlimm wie das andere
es handelt ſich nur noch um Bruchtheile eines Wärmegrades
und dann iſt der tödtliche Ausgang ganz unvermeidlich

So vorbereitet ſtieg Mr White geführt von dem freund
lichen Sanitätsrath die Treppe zum zweiten Stockwerk in
welchem ſich die Krankenzelle befand empor Einige Augen
blicke ſpäter ſtand er in dem verdüſterten Gemach neben der
Bettſtatt des in unruhiger Fieberphantaſie Darniederliegenden
über welchen ſich Schweſter Sabine eben noch theilnahmsvoll
gebeugt hatte Bei dem Eintritte der Herren ſtand ſie von
ihrem Stuhle auf und wich ehrerbietig zurück während der
alte Sanitätsrath den Fremden und den Polizeibeamten bis
hart an die Lagerſtätte führte

Eine Weile hindurch herrſchte dumpf brütendes drückendes
Stillſchweigen im Zimmer Unwillkürlich ſchauten alle An
weſenden auf das Antlitz des Fremden der gekommen war
den unglücklichen Mann zu rekognosciren und dieſes bot auch
einen eigenthümlichen anziehenden Ausdruck dar Die Geſichts
farbe des Amerikaners war aſchgrau geworden und ſeine Augen
deren Pupillen ſich unheimlich vergrößert hatten waren weit
aus den Höhlen hervorgedrungen und hafteten unausgeſetzt
auf dem im Fieber ſchmerzlich Aufſtöhnenden Wie Grauſen
und Entſetzen lag es über dem Geſicht des Amerikaners ausge
breitet und es war offenbar daß dieſer mit faſt übermenſchlicher
Gewalt an ſich halten mußte um die Selbſtbeherrſchung nicht
zu verlieren

Ja er iſt ſagte er dann mit tonloſer Stimme nachdem
er wiederholt vergeblich zum Sprechen angeſetzt hatte kein
Zweifel er iſt

Dann entfuhr plötzlich ein leiſer Wehelaut ſeinen Lippen
in ausbrechender Verzweiflung ſchlug er ſich mit der geballten
Fauſt vor die Stirn und ſank dann wie vernichtet auf
den Schemel der neben dem Bette ſtand O es iſt
meine Schuld daß er geſtorben iſt rief Mr White und

ein konvulſiviſches Zucken durchlief dabei die Gliedmaßen
des ſtarken Mannes Freilich er iſt kein Kind mehr aber
ich hätte ihn nicht verlieren dürfen nun muß er ſterben
nicht wahr er wird ſterben wendete er ſich gleich darauf
aufſpringend an den Sanitätsrath

Dieſer drückte ihm theilnahmsvoll beide Hände und wiegte
dann bekümmert das greiſe Haupt hin und her Hier läßt
ſich nichts ſagen verſetzte er dann ausweichend der bloße
Augenſchein muß Sie belehren ein jedes Wort wäre da
überflüſſig

Der Amerikaner wendete ſich von ihm ab und trat mit über
der Bruſt zuſammengefalteten Händen vor die Lagerſtatt des
Unglücklichen Armer armer Freund rief er anſcheinend
tief ergriffen und ſeine Stimme zitterte leiſe Laſſen Sie s
ihm nur an nichts fehlen wendete er ſich gleich darauf mit
zittend aufgehobenen Händen an den Sanitätsrath Jch
wende alles auf hier hier iſt Geld Dabei griff er in die
Bruſttaſche und wollte ſein Portefeuille hervorziehen

Aber der alte Sanitätsrath wehrte leicht mit der Hand ab
Es wäre nutzlos ſagte er zögernd ich glaube dem armen

Mann kann alles Geld der Welt nichts mehr nützen und was
er braucht bekommt er auch ohne dieſes

So würden Sie wenigſtens geſtatten daß ich wiederkomme
und mich nach dem Befinden meines unglücklichen Freundes er
kundige fiel ihm Mr White haſtig in die Rede und auf
das bejahende Kopfnicken des Sanitätsrathes preßte er dank
erfüllt deſſen beide Hände

So leiſe das Geſpräch auch geführt worden war hatte
es doch eine beunruhigende Wirkung auf den Kranken aus
geübt und der Sanitätsrath winkte zum Aufbruch Dann noch
einmal auf das fiebergeröthete Antlitz des Unglücklichen ſchauend
ſagte er Die Herren werden mich entſchuldigen und wohl
auch ohne mich den Weg finden ich halte es für gerathen
noch einen Augenblick hier zurückzubleiben

Mr White verbeugte ſich artig und verabſchiedete ſich mit
jeinem Begleiter dem Polizeibeamten nicht ohne vorher noch
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zu huldigen

Seite 2 Dienstagr Getrelde wieder eingeſtellt Jn der ausführlichen Be
gründung in der zunächſt die ſtattgehabten Verſtändigungs
verhandlungen des Näheren geſchildert werden heißt es u a

Wir bedanern lebhaft daß die angebahnte Verſtändigung zwiſchen
dem hieſigen landwirthſchaftlichen Verein und uns durch Eingriff
der Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen ein ſo reſultat
loſes Ende gefunden hat Es wäre wohl richtiger geweſen wenn
die Landwirthſchaftskammer zunächſt rn v Mendel Stein
fels veranlaßt hätte die immer noch ſchuldigen Beweiſe für die
dem Magdeburger Getreidehandel gegenüber aufgeſtellten Behaup
tungen zu bringen da letztere unſerſeits doch durchaus irri
und uux aus abſoluter Unkenntniß der thatſächlichen Verhältniſſe

entſpriggen Anſichten bezeichnet worden ſind
ln 19 Juni Oberbürgermeiſter Becker erläßt

i B Jhre Kaiſerlichen und Königlichenajeſtäten haben mich Allergnädigſt zu beauftragen geruht meinen
Mitbürgern den Allerhöchſten Dank für den feſtlichen Empfang
der alten treuen Colonia auszuſprechen Jhre Majeſtäten haben
wiederholt Jhrer iedigung über den Verlauf der Feſtlichkeiten
den ſchönen Schmuck der Straßen insbeſondere aber über die
würdige herzliche Begrüßung Ausdruck gegeben Es gereicht mir

zur eſonderen Freude dies zur öffentlichen Kenntniß bringen
g können überzeugt daß Kölns Bürgerſchaft von der Allerhöchſten

nerkennung um ſo mehr beglückt ſein wird als die treue Ge
ſinnung und das unerſchütterliche Feſthalten an Kaiſer und Reichm der Stolz und der Ruhm der rheiniſchen Metropole

gewe

Jtalien
Mailand 20 Juni Die Landarbeiter von den Reis

feldern bei Molinella in der e legten die Arbeit
nieder Die Aufregung iſt groß Schaaren von Arbeitern durch

n das Land Das Militär wurde verſtärkt bei mehrerenzu ammenſtößen wurden 80 Perſonen meiſt Frauen verhaftet

Dänemask
Kopenhagen 20 Juni Der ſehr ernſte Konflikt zwiſchen

Arbeitern und Arbeitgebern der däniſchen Eiſeninduſtrie
wodurch mehr als 4000 Arbeiter arbeitslos geworden ſind ſcheint
jetzt einer verſöhnlichen Phaſe Platz zu machen jedenfalls hat die
Arbeiterorganiſation Schritte gethan die unterbrochenen Verhand
lungen dem Arbeitgeberverein wieder aufzunehmen Die
Fabrikanten werden indeſſen feſt darauf beſtehen daß VLokalſtreiks
in Zukunft nicht ohne vorangehenden Appell an einen Schieds
ſpruch proklamirt werden dürfen

Amerika
v ork 20 Juni Der japaniſche Geſandte P in

beſtimmter höflicher Form gegen die neue Tarifbill Einſprucha da wichtige ſcpeniſche Intereſſen durch dieſelbe berührt

würden

Das 60 jährige Regierungojubiläum der Königin

Victoria
Das große Nationalfeſt Englands hat begonnen mit dem

d Zuge der Königin Victoria durch die Hauptſtraßen
ondon s nach der Kathedrale von St Paul Die Königin Victoria

welche im Mittelpunkte dieſes Jubiläums ſteht hat nach menſch
lichem Ermeſſen ein langes glückliches Leben genoſſen und ihre
Regierungszeit bildet für die große engliſche Völkerfamilie eine
Epoche beiſpielloſer Wohlfahrt außerordentlichen Aufſchwunges und
glänzendſter Bethätigung menſchlichen Geiſtes menſchlicher Kraft
Energie und Einſicht Die Kümmerniſſe Leiden und Schmerzen
des Lebens ſind der Königin Victoria nicht erſpart geblieben und
ſie hat ſie mit der ganzen Hingebung und der edlen Widerſtands
kraft der weiblichen Natur getragen Sie hat auch das Glück
welches ihr von einem gütigen Schickſal in reichem Maße zu
an wurde ſo zu genießen verſtanden wie das nur Frauen
önnen

Eine Reihe von europäiſchen Fürſtlichkeiten oder ihre Vertreter
ſind nach der Themſe geeilt um der Königin an ihrem Ehrentage

Keinem Fürſten Europa s Ludwig XIV aus
genvmmen iſt es vergönnt geweſen über ein Volk ſo lange zu herrſchen

Es liegen bis zur Stunde folgende Telegramme vor

Wien 20 Juni Ankäßlich des Jubiläums der Königin
Victoria feiert die Wiener Abendpoſt die Regierungsthätigkeit der
Königin welche ſich in dem feſten Willen der Welt den Frieden zu er
halten mit Kaiſer Franz oſef begegne Die der Fürſtin wie der Frau
geltende Feier finde in Oeſterreich herzlichen Widerhall

London 19 Juni Prinz Albrecht von Preußen traf mit
Gefolge den Herren vom Ehrendienſt und der Deputation des preußiſchen
Garde Dragoner Regiments kurz nach 8 Uhr auf der Victoria Station
ein Zum Empfange waren die Mitglieder der deutſchen Votſchaft
und viele Vertreter der hieſigen deutſchen Kolonie erſchienen Nach der
Begrüßung fuhr der Prinz unter freudigen Kundgebungen des Publikumsnach dem Buckingham Palaſe wo er Wohnung nahm Die Ab

einen langen ſchmerzlichen Blick auf ſeinen jungen Freund ge
worfen zu haben

Kaum hatten ſie ſich aus dem Zimmer entfernt da
brach der Fieberparoxysmus bei dem Kranken aus Er
erhob ſich angſtvoll wie um einer vermeintlichen Gefahr zu ent
gehen halb in die Höhe um gleich darauf wieder kraftlos
zurück zu ſinken Dann begann er wirr mit den Händen zu

r und dumpfe faſt thieriſche Laute auszuſtoßen Der
anitätsrath und die junge Diakoniſſin waren eifrig um ihn

beſchäftigt aber erſt nach langen Bemühungen gelang es ihnen
den Schwerkranken zum Stillliegen zu tzewegen und ihm den
kalten Todesſchweiß von der Stirn zu wiſchen

Als der Fieberanfall gebrochen war und der Kranke in
einem bewußtloſen Schlummer dalag beugte ſich der Arzt über

n horchte angeſtrengt auf die ſchwachen kaum vernehmbaren
rztöne

Wunderbar er hat den Anfall überſtanden er hat eine
ſeltſam kräftige Konſtitution ſagte er ſich an die Diakoniſſin
wendend ohne daß ein Hoffnungsſchimmer ſein ehrliches Geſicht
erhellte Der nächſte Anfall dagegen bringt ihn um ſo ſicherer
den Tod

Es war dem alten Herrn eine liebe Gewohnheit mit der
jungen Schweſter die er gut leiden mochte vor ſeinem Fort
gange noch ein paar freundliche Worte zu ſprechen Dieſes
that er auch diesmal und naturgemäß betraf das Geſpräch den

ch des diſtinguirten Fremden und den tiefen aufrichtigen
Schmerz den dieſer bei dem Anblicke ſeines unglücklichen Ge

e gezeigt Seltſamer Weiſe aber war die junge Diako
in bei weitem nicht von dem Fremden eingenommen wie der

Sanitätsrath
Jch weiß nicht was mir an ihm mißfällt ſagte ſie mit

dem Inſtinkte eines reinen jungfräulichen Herzens ich mag
ihm nicht unrecht thun aber ſein Schmerz kam mir theatraliſch
um nicht zu ſagen geheuchelt vor

Sie ſind ein liebes Närrchen lachte der alte Sanitäts
ath gutmüthig und patſchelte ſie leicht auf die roſige Wange

Wollen Sie mir altem Menſchenkenner widerſprechen

Grurral Kugzeiger für Halle und den Saalkreis
ordnung des preußiſchen Garde Dragoner Regiments begab ſich in Hof
equipagen nach dem Buckhingham Palaſt Hotel Die Kaiſerin
Friedrich ſowie der Kronptinz oon Jtalien nebſt Gemahlin ſind
hierſelbſt eingetroffen Die Gemahlin des Erbprinzen von
Meiningen nebſt Prinzeſſin Tochter ſind aus Breslau hier angekommen

Dem heutigen Dankgottesdlenſte in der St Pauls Kathedralſe
wohnten bei Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales Prinz
Albrecht von Preußen der Herzog und die Herzogin von Hork der
Prinz und die Prinzeſſin Karl von Dänemark der Großherzog
und die Großherzogin von Mecklenburg Strelitz der Herzog von
Cambridge Prinz und Prinzeſſin Aribert von Anhalt Prinz und
Prinzeſſin zu Schaumburg Lippe der Herzog und die Herzogin von

achſenKoburg der Großher und die Großherzogin von Heſſen
der Erbprinz Alfred und die Prinzeſſin Beatrice von Sachſen Koburg
der Großfürſt Cyrill Prinz Waldemar von Dänemark Prinz Eugen
von Schweden und Norwegen Prinz Hermann von SachſenWeimar
ſowie eine Reihe weiterer Fürſtlichkeiten ferner das diplomatiſche Korps
die Peers in Amtstracht und viele andere hervorragende Perſönlichkeiten

ür die Vertreter der katholiſchen Staaten fand in dem Brompton
ratortum ein Fiet ſer Feſtgottesdienſt ſtatt

Windſor 20 Juni Die Königin ſowie die Mitglieder des
königlichen Hauſes und Hofes und die anweſenden Fäürſtlichkeiten
wohnten heute Vormittag dem Gottesdienſte in der St Georgskapelle
bei Dem Publikum war der Zutritt nicht geſtattet Die Königin in
Begleitung der Kaiſerin Friedrich und der Prinzeſſin Beatrix traf um
11 Uhr in der Kapelle ein Die Königin ſowie die Kaiſerin Friedrich
waren ganz in Schwarz gekleidet erſtere trug nur eine weiße Feder im
Haar In unmittelbarer Nähe der Königin bemerkte man den Herzog
von Connaught Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen die
Prinzeſſin von Battenberg mit ihren Kindern den Großfürſt Sergius
und andere fürſtliche Perſonen Der Dechant von Windſor hielt den
Gottesdienſt ab Nach demſelben ließ die Königin die Mitglieder der
königlichen Familie zu ſich rufen und umarmte dieſe einzeln zuerſt die
Kaiſerin Friedrich Die Umſtehenden waren von dieſer Scene ſichtlich
gerührt Am Nachmittag fand in derſelben Kapelle ein öffentlicher
Gottesdienſt ſtatt

Kleine Chronik
Altenburg 20 Juni Aus Verzweiflung Der Schmied

John in Gößnitz ſuchte ſich auf dem Grabe ſeines Kindes zu erſchießen
nachdem ihn ſeine Frau verlaſſen und vor ihrer Abreiſe alle Wirthſchafts
gegenſtände verſilbert hatte John ſchoß ſich in den Kopf und wurde
bewußtlos vom Todtengräber aufgefunden verſtarb aber bald darauf

Kiel 20 Juni Unfall mit einem Ballon Schiffs
unglück Während der geſtrigen Uebung mit dem Feſſelballon in
Friedrichsort platzte der unter dem Hauptballon befindliche als Balanceur
dienende zweite kleinere Ballon Die Mitfahrenden blieben unverſehrt
Laut Meldung aus Hamburg iſt das däniſche Schiff Phönix Kapitän
Ohle auf der Reiſe von Newyork nach Port Natal mit der ganzen Be
ſatzung untergegangenv München 20 Juni Unglück in den Alpen Der Privat
dozent an der hieſigen Univerſität und Rechtsanwalt Dr Richard Schmidt
und der Rechtspraktikant Diehl beide aus München beſtiegen am
Donnerstag die Zugſpitze und werden ſeitdem vermißt Geſtern wurde
Diehl in halb erfrorenem Zuſtande aufgefunden und uach Garmiſch ge
bracht Die nach Dr Schmidt ausgeſandte Führer Expedition mußte

n des in großer Menge friſch gefallenen Schnees ohne Erfolg um
ehren

Metz 20 Juni Erſtochen Am Sonntag ſollte ein Sergeantvom 2 bayriſchen Fußartillerie Regiment ron einer Patrouile am Zeug

hausſtaden feſtgenommen werden als er ſich ſeiner Verhaftung widerſetzte
ſtach ihn der Patrouillenführer mit dem aufgepflanzten Seitengewehr
dermaßen in die Seite daß er um 1 Uhr Nachts nach dem Lazareth
verbracht werden mußte hier iſt der Mann der ſchweren Verletzung erlegen

Gladbach 20 Juni Vergiftung An der vorgeſtern ge
meldeten Schierlingsvergiftung ſtarb jetzt die Mutter des Kutſchers
Strucken die anderen ſechs Perſonen befinden ſich noch in Lebensgefahr

Brüſſel 20 Juni Orkan Ein fürchterlicher Sturm an der
Küſte verurſachte in vorletzter Nacht und geſtern Vormittag großen Schaden
in ſämmtlichen Seebädern Oſtende Blankenberghe und Heyſt wo viele
Villas zum Theil zerſtört wurden Ein geſtern Morgen aus Dover ein
fahrender Poſtdampfer wurde auf den Oſtender Damm geſchleudert konnte
jedoch den Hafen erreichen nachdem er eines der Räder verloren hatte
Ueberall ſind die Deiche ſtark beſchädigt die Seebadkabinen vollſtändi
durch Wellenſchlag zermalmt Jn Blankenberghe wurden neun in Hey
vierzehn Fiſcherboote mit dem ganzen Fiſchgeräth vollſtändig zertrümmert
Glücklicherweiſe iſt bis jetzt kein Menſchenverluſt gemeldet worden Auch
in der Umgegend von Brügge wüthete der Orkan er zerſtörte Treibhäuſer
und Gärten und riß alte Bäume längs der Kanäle und Straßen um
Die Verluſte ſind überall bedeutend

Paris 29 Juni Verheerungen durch Wirbelſtürme
Wie bereits gemeldet iſt die Gegend des Pariſer Beckens von einem
furchtbaren Wirbelſturm heimgeſucht worden Vorgeſtern raſte ein ſolcher
Sturm der es mit den berühmten nordamerikaniſchen Blizzards auf
nehmen konnte um 5 Uhr Nachmittags über die nordweſtlichen Vororte
von Paris hin und verwüſtete alles was er auf ſeinem etwa 200 Meter
breiten und 12 Kilometer langen bogenförmigen Wege von Garenne über
Bois Colombes und Asnières nach Saint Denis berührte Auf dieſer
Verheerungsbahn ſind alle Dächer abgetragen die meiſten Häuſer
zerſtört gegen 30 geradezu dem Boden gleich gemacht über 1200
Bäume entwurzelt Tauſende ihrer Zweige beraubt oder geknickt Jn
Colombes wo die Windhoſe ihre volle Stärke erlangte wurden die
Werkſtätten der Pferdebahn in Trümmer gelegt Jn Asnières
traf der Wirbelſturm auf der Place Voltaire auf eine Kirmeß Die
Carrouſſels Schaubuden Cirkus wurden wie Strohhalme vom Boden

Jch
ſage Jhnen Schweſter Sabine nur unſere Gegenwart hat ihn
davon abgehalten zu weinen wie ein Kind

Aber die junge Diakoniſſin blieb bei ihrer Anſicht Jch
weiß nicht woher es kommt ſagte ſie mit an ihr ungewohnter
Hartnäckigkeit aber der Blick ſeiner grauen Augen hat mir
nicht gefallen es lag etwas Dämoniſches darin

Der alte Sanitätsrath ſchüttelte nur leiſe lächelnd mit dem
Kopfe und nachdem er der jungen Schweſter noch einige Ver
haltungsmaßregeln gegeben hatte ging er ſeiner Wege

Arthur White war mit dem Beamten inzwiſchen wieder
durch die Stadt gefahren und vor dem Hotel zum Kronprinzen
angelangt beurlaubte ſich der letztere von ihm nochmals auf
das Höflichſte r daß er ihn habe bemühen müſſen
Thut nichts hatte Mr White zur Antwort gegeben wenn

ich meinen jungen unglücklichen Freund zu retten vermöchte
würde ich ganz andere Opfer zu bringen im Stande ſein Sie
können es mir glauben lieber Herr

Dann war der Polizeibeamte mit nochmaligem höflichem
Gruß von dannen gegangen und auch Mr White hatte Anſtalt
gemacht den Wagen zu verlafſen und in das Hotel zurückzu
kehren Plötzlich war ihm jedoch ein anderer Gedanke gekommen
und ſich zum Kutſcher wendend hatte er dieſem befohlen ihn
5 dem Hauſe des Kommerzienraths Ludwig Waldmann zu
ahren

Behaglich hatte Arthur White ſich alsdann während der
Fahrt durch den prächtigſten belebteſten Stadttheil in die Kiſſen
zurückgelehnt und als der Wagen endlich vor dem palaisar
tigen Haufe des Kommerzienraths gehalten hatte war er dem
ſelben mit einem ſonderbaren lübermüthigen Lächeln entſtiegen

Melden Sie Jhrem Herrn daß ich ihn zu ſprechen wünſche
hatte er dem herbeieilenden Diener geſagt und auf die höfliche
Frage deſſelben wen er melden dürfe hinzugefügt Jch heiße
Arthur White ich glaube wohl daß Jhr Herr für mich zu
Hauſe ſein wird

ſpäter ſtanden ſich die dendeWenige Augenblicke wohnte
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gehoben in der Luft umgewirbelt und zum Theil Hunderte Meter l
als formloſe Haufen von Sparren und Fetzen weggeſchleudert Hier wur
ein Cirkusdiener gegen einen Laternenpfahl geworfen an dem er ſich denSchädel zerſchmetterte Weiterhin brach der Schoriiſtein der ver dert

Coignet zuſammen fiel auf den Schuppen wo ſiebzig Arbeiter thätig waren
ſchlug zwei Arbeiter tod Und verwundete gegen zwanzig meiſt erheblichn S ntQuen wurde die Klavierfabrik von Pleyel und Wolff zer

ört die Gasanſtalt verwüſtei Zwiſchen Saint Quen und Anièeres
wurde eine auf der Seine verankerte Waſchanſtalt verſenkt hinter Saint
Denis die chemiſche Fabrik von Sachſe einem Deutſchen ſchwer beſchädigt
An ſonderbaren Einzelheiten fehlte es nicht Von einer Droſchke wurde
der Kaſten mit zwei Jnſaſſen abgehoben und durch die Luft entführt
Räder und Geſpann blieben ruhig ſtehen Auf der
ein Knabe vom Straßenpflaſter in eine hohe Baumkrone entführt wo es
ruhig ſitzen blieb ein Laternenpfahl wurde aus dem Sockel geriſſen in
einen nahen Garten getragen und aufrecht in die Erde gepflanzt r
einer Wohnung die der Wirbelſturm durchraſte vernichtete er alle Möbel
ließ aber in den Zimmern eine Menge Körbe mit Lebensmitteln unverſehrtes metallenes Kochgeſchirr und Seidenkiſfen zurück die er ander

wärts mitgenommen hatte Kurz vor dem Ausbruch des Wirbelſtuermes
ging ein heftiger Platzregen nieder weshalb die Straßen menſchenleer
waren Deshalb wurden wenige Straßengänger verletzt un meiſt nun
durch Einſturz von Häuſern Verwundungen verurſacht Die Erſcheinung
dauerte etwa zehn Minuten Als ſie vorüber gegangen war ſtellte man
die erwähnten drei Todesfälle dann drei lebensgefährliche und gegen
120 leichtere Verwundungen feſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Driginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 21 Juni
Pebſonalnachrichten Der bisherige Steuerſupernumerar Gerhardt

iſt zum Steuerſekretär bei der hieſigen Einkommenſteuer Veranlagungs
Kommiſſion vom 1 April ab ernannt Ernannt ſind der Poſtaſſiſtent
Biehle in Halle zum Bureau Aſſiſtenten die Telegraphen Aſſiſtenten
Deinhardt und Diehm in ar zu Ober Telegraphen Aſſiſtenten
Verſetzt ſind der Ober Poſtdirektionsſekretär Eichner von Braunſchweig
nach Halle und der Ober Poſtdirektions Sekretär Koſſe von Halle nach
Braunſchweig

Bezeichnung der Geſchäftsinhaber Nach der für den Re
gierungsbezirk Merſeburg erlaſſenen Polizei Verordnung vom 20 März
ds Js muß bis zum 3 Juli jeder Jnhaber eines offenen Geſchäftslokales
in einer von der Straße aus deutlich erkennbaren Schrift ſeinen aus

eſchriebenen vollen bürgerlichen Vor und Zunamen anbringen DieſeVorſchrift welche unreellem Geſchäftsgebahren weitherziger Gewerbetreibender

entgegen treten ſoll wird unzweifelhaft auch durchaus ehrbaren Kauf
leuten Beläſtigungen bringen Da die Rechtsgiltigkeit der Verordnung
angezweifelt wird ſo beſteht wie wir hören die Abſicht eine Entſcheidung
durch die höchſte Gerichtsinſtanz herbeizuführen Die vielumſtrittene Frage
iſt nun bereits durch Urtheil des Kammergerichts Strafſenats vom
23 Juni 1896 entſchieden worden Frau die Mitinhaberin einer
offenen Handelsgeſellſchaft in Hannover wo eine 4 PolizeiVerord
nuug beſteht war beſchuldigt ſich gegen die fragliche Verordnung ver
angen zu haben Die t beſtritt die Giltigkeit der angefochtenen

Verordnung und zwar beim Schöffengericht mit Erfolg Die Straf
kammer hingegen erachtete die in Rede ſtehende Polizei Verordnung für
giltig und verurtheilte die Angeklagte zu einer Geldſtrafe Die Verord
nung müſſe für eine Ergänzung des Handelsgeſetzbuches gelten Hiergegen
erhob die Angeklagte Reviſion beim Kammergericht und machte geltend
die Polizei Verordnung ſtehe im Widerſpruch mit dem Handelsge e
welches das Firmenweſen erſchöpfend geregelt habe Das Kammergericht
erklärte die angefochtene Polizei Verordnung für giltig und wies daher die
Reviſion der Angeklagten zurück Nach Anſicht des Kammergerichts ſteht
die fragliche Verordnung weder im Widerſpruch mit dem Handelsgeſetz
buche noch auch ergänze ſie daſſelbe Die Verordnung ſtütze ſich auf
g 64a und i des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung und habe den Zweck
allen Perſonen die mit einem Geſchäfte in Verbindung ſtehen oder treten
wollen die Kenntniß zu erleichtern wer Jnhaber des Geſchäfts iſt um
ſich an ihn halten zu können e

Landſchaft der Provinz Sachſen Jn der am 15 ds Mt
ſtattgehabten Generalverſammlung wurde der Rechenſchaftsbericht des Aus
ſchuſſes entgegengenommen Danach betrugen Ende des Jahres 1896 die
verzinslichen Darlehne in Provinzial Pfandbriefen 64492725 Mk und
in Central Pfandbriefen 25123850 Mk Die Geſammtſumme dieſer
Darlehne von 89616575 Mk überſteigt diejenige am Schluſſe des Vor
jahres um 9185 525 Mk Von den am Schluſſe des Jahres in Umlauf
verbliebenen Pfandbrieſsdarlehen waren gewährt 2416 125 Mk in 4pro
zentigen 6010200 Mk in Z3i prozentigen und 54185225 Mk in 3pro
zentigen Provinzial Pfandbriefen und 70250 Mk in Aprozentigen
142894 225 Mk in 31 prozentigen und 9196200 Mk in 855
Central Pfandbriefen Der Sicherheitsfonds iſt in 1896 von 880209 Mk
auf 954766 Mk gewachſen Der eigenthümliche Fonds der Landſchaft
betrug Ende 1886 415490 Mk Zum Vermögen der Landſchaft gehört
außerdem das Grundſtück Martinsberg 10 zu Halle mit dem Geſchäfts
hauſe der Landſchaft Der vertheilbare Verwaltungskoſtenüberſchuß für
1896 beträgt 85090 Mk ſo daß den nicht zum eigenthümlichen Fonds
beitragenden Mitgliedern 844761 Mk 0,159 Proz des zur Zeit ver
zinſten Kapitals auf den Sicherheitskonten gutgeſchrieben werden könnenwährend der Reſt mit 238 Mk auf neue Kechnung vorzutragen bleibt

Die nach Ablauf ihrer Wahlzeit ausſcheidenden Mitglieder des Ausſchuſſes
Herren v Wuthenau v Alvensleben Edler Herr und Freiherr
v Plotho Zerben wurden wiedergewählt Die vom Ausſchuſſe vor
elegten Entwürfe des Statuts einer landſchaftlichen Bank derFravint Sachſen und eines Reglements betreffend die Aufbringung

Verzinſung und Rückzahlung des Grundkapitals für die iandſchaſ tig

Brüder gegenüber und maßen ſich mit ſpähenden prüfenden
Blicken gleichwie zwei Fechter der Arena welche ihre Kräfte
gegenſeitig erproben wollen

5 Kapitel
Mehr im Jnnern der Stadt doch noch nicht in der eigent

lichen Altſtadt welche ſich rings um den Hafen zieht und durch
niedere rauchgeſchwärzte einer früheren Zeitepoche entſtammenden
Häuſer ſich auszeichnete ſondern mehr der die eigentliche Stadt
umſchließenden Wallpromenade zu liegt inmitten einer ziemlich
belebten Straße durch welche die Pferdebahn ihre eiſernen
Ringe zieht ein hohes vierſtöckiges Gebäude Es zeichnete
ſich durch nichts von den übrigen Häuſern der langhingeſtreckten
Straße aus ſondern war gleich dieſen ziemlich ſchmucklos aus
billigen Steinen erbaut und mit gelbem und weißem Sandſtein
verblendet Selbſt kleine Balkone fehlten nicht und das mächtige
Hofthor ſchmückten zwei bronzene Löwenköpfe ſo daß das Haus
einen recht wohnlichen gediegenen Eindruck machte Es war einer
jener Miethpaläſte bei welchen der ſpekulirende Baumeiſter die
gediegene Außenſeite als Lockmittel benützt um den inneren
Theil des Hauſes die eigentlichen Wohnräume um ſo ſpärlicher
zu bedecken Trat man in den Hausgang ein ſo gewahrteman ſchon bald daß man ſich in einem Poppelhaufe befand

denn links und rechts führten Treppenhäuſer in die Höhe und
die zahlreichen Meſſing und Porzellanſchildchen welche ſich
neben und unter den Glockenzügen befanden gaben kund daß
das ausgedehnte Haus von zahlreichen Miethparteien bevölkert

war

Verfolgte man die rechte Treppe über ihre verſchiedenen
Abſätze und Windungen ſo las man wenn man das dritte
Stockwerk erreicht hatte und vor einer ſauberen mit einer weißen
Gardine verdeckten Glasthüre Halt machte auf einer ſchlichten

Viſitenkarte unterhalb des Klingelzuges
und eine mitValeska verwitwete Gräfin von n
in derſelbendieſer korreſpondirende Karte verkündete da

Wohnung der Jnfanterielieutenant Richard Graf Löwenberg
Fortj folgt
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Kr 148 Diensta
Bank ſowie die Verwendung der von ihr erzielten Ueberſchüſſe
inſtimmig angenommen

gericht In der heute bei dem Königlichen Landgericht
ſelbſt begonnenen vierten diesjährigen Schwurgerichtsperiode kommen
ende Strafſachen zur Verhandlung Montag 21 Juni wider 1 den
eiter Wilhelm Hoffmann in Giebichenſtein wegen verſuchter Not zuchtden Dienſtknecht Louis t aus Kbmmlitz wegen Rottzn t

enstag 22 Juni wider den

44

wurde

ergmann Louis Klimm aus Brucken
gen verſuchter Nothzucht Mittwoch 28 Juni wider den Schlo ermeiſteren Seidel zu Halle wegen wiſſentlichen Meineids

Juni wider 1 den Kaufmann drt Hockemeyer aus Eisleben
rwegen Untreue Unterſchlagung und betrüglichen Bankerotts 2 den Berg

mann Wer Herrmann aus Eisleben und den Geſchäftsreiſenden Johann
Schmidtkonz aus Metz z Z beide in der Strafanſtalt hier wegen
Meuterei Freitag 25 Juni wider den früheren Fuhrherrn Wilhelm
Bormann aus Halle wegen betrüglichen Bankerotts Sonnabend
26 Juni wider die unverehel Emma Wilde aus Sennewitz wegen
Kindesmords Montag 28 Juni wider den Handarbeiter Wilhelm
Kuntze und den Handarbeiter geren Enig beide aus Kleinoſtrau
wegen Noihzucht Dienstag 29 Juni wider 1 den Bergmann Karl
Knoeppel aus Helbra wegen wiſſentlichen Meineids 2 die unverehelichte
Arbeiterin Minna Schlegel aus Schafſtedt wegen Kindesmords Mitt
woch 30 Juni wider den Arbeiter Guſtav Richter aus Burgörner
wegen Nothzucht

Sommertheater Geſtern fand die Vorſtellung bei vollſtändig
ausverkauftem Hauſe ſtatt Dem Benefizianten Herrn Hofſchauſpieler
Richard wurden die ehrenhafteſten Sympathiebezeugungen und An
erkennungen für ſeine bisherige Thätigkeit zur Theil beides äußerte ſich
Dur unermüdlichen Beifall Der tolle Einfall wurde von ſämmtlichen
Darſtellern mit toller Laune und hübſcher Charakteriſtik dargeſtellt und
verſetzte das volle Haus in die behaglichſte Stimmung

Provinzial Liedertafel Auf dem am 12 und 183 d Mts in
Deſſau abgehaltenen Provinzial Liedertafel Feſte woran die Deſſauer
Liedertafel ſowie die Brudervereine von le Schönebeck Zerbſt Barby
und Cöthen betheiligt waren wurde beſchloſſen die nächſte 64 Ver

ſammlung in Halle ſtattfinden zu laſſen
Der Verein der Gaſtwirthe von Halle und Umgegend feiert

am Montag 28 Juni in Bad Wittekind ſein 21 Stiftungsfeſt verbunden
mit der Auszeichnung Treudienender Abends findet Concert im Park
ſtatt letzterer wird bei dem gemeinſamen Rundgang bengaliſch beleuchtet
werden Den Beſchluß des Feſtes bildet ein Ball

Prinz Carl Eines der ſchönſten Gartenlokale in unſerer Stadt
iſt unſtreitig das Etabliſſement Prinz Carl Der große Garten mit
ſeinen ſchützenden Kolonnaden iſt mit prächtigen Bäumen beſetzt die hin
reichenden Schatten gewähren dabei iſt der ganze Plan zug und ſtaub
frei Die Bewirthung iſt unter der jetzigen Leitung des Herrn Haaſe eine
durchaus zuſriedenſtellende Am morgigen Dienstag wird die den
Hallenſer Muſikfreunden bereits bekannte ſchwediſche Huſarenkapelle
concertiren Am Mittwoch findet das nächſte Abonnements Concert der
Leipziger Gäſte Walther Concert ſtatt

Allgemeine J Jn der am Sonnabend in der Kaiſer Wilhelms Halle ſtattgefundenen ſehr zahlreich be
ſuchten allgemeinen Buchdrucker Verſammlung wurde zunächſt Bericht er
ſtattet über das Gewerkſchaftskartell Das verfloſſene Jahr ſei für das
Kartell zwar ein arbeitsreiches geweſen aber die Erfolge ſeien auch nicht
ausgeblieben Anfangs des Jahres wären im Kartell 16 Gewerkſchaſten
vertreten geweſen während heute deren Zahl auf 38 angewachſen ſei
damit wäre der höchſte Stand erreicht denn ſämmtliche organiſirte Halleſche
Gewerkſchaften wären jetzt darin vertreten Jm weiteren ſchilderte der Be
richterſtatter die Vorgänge welche zum Mühlen ſowie Brauerei Boykott
geführt hätten Das Kartell habe ſtets verſucht an ſeinem Theile ſeine
Pflicht zu thun und den Halleſchen Gewerkſchaften helfend zur Seite zu
ſtehen Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Tarifgemein
ſchaft der Buchdrucker und die Stellungnahme des hieſigen Gewerkſchafts
Kartells zum Ausſchluſſe der tariffreundlichen Buchdrucker in Leipzig
Zu dieſem Punkte waren zwei Referenten und zwar die Herren Pirſchky
Halle und Rexhäuſer Leipzig vorgeſehen Erſterer gab einen Bericht
über die Sitzung des hieſigen Kartells in welcher dieſer Punkt zur Be
rathung geſtanden letzterer referirte über die Vorgänge in Leipzig und
kritiſirte ſehr ſcharf den Standpunkt des dortigen Kartells Nach den
Darlegungen beider Referenten deren Anſicht ſich faſt ſämmtliche Redner
anſchloſſen und gleichzeitig bedauerten daß trotzdem das hieſige Kartell
zu dieſer Verſammlung eingeladen ſei um ſich zu informiren doch nur
vier Vertreter erſchienen ſeien wurde folgende Reſolution gegen 5 Stimmen
angenommen Die heute 19 Juni im Saale der Kaiſer Wilhelms
Halle tagende allgemeine Buchdrucker Verſammlung iſt mit den Aus
führungen der Reſerenten Pirſchky und Rexhäuſer einverſtanden Die
Verſammlung kann in der heutigen Tarifgemeinſchaft der Buchdrucker eine
Schädigung der Intereſſen der Buchdrucker ſowohl wie der Geſammt
Arbeiterſchaft nicht erblicken Die Verſammlung verurtheilt auf das Ent
ſchiedenſte das provokatoriſche ſtatutwidrige Handeln des Leipziger Gewerk
ſchaftskartells und fordert vom hieſigen Kartell eine entſchiedene und klare
Stellungnahme in dieſer Angelegenheit und zwar um ſo mehr als das
hieſige Kartell dieſe Frage auf die Tagesordnung einer früheren Sitzung
geſetzt hat

Turneriſches Geſtern wurde in der ſtädtiſchen Turnhalle zu
Merſeburg die große Vorturnerſtunde des Nordoſtthüringer Turn
gaues abgehalten Da die Wettübungen für Cönnern bekannt gegeben
wurden ſo waren über 150 Vorturner anweſend welche zunächſt Frei
übungen und ſodann ein Riegenturnen ausführten Außer je zwei Pflicht
übungen am Reck Pferd und Barren ſind als volksthümliche Uebungenfür das Turnfeſt beſtimmt Gewichtsheben mit einem Arm Steinſtoßen

und Weithochſprung Außerdem hat jeder Turner an obigen Geräthen
eine Kürübung auszuführen Jn der Nachbeſprechung wurden die vom
techniſchen Ausſchuß feſtgeſetzten Uebungen ohne Abänderung gut geheißen
und ſeitens des Gauturnwartes auf pünktliche Einhaltung aller im Pro
gramm feſtgeſetzten Seiten hingewieſen

Auf dem Paradeplatze waren Arbeiter aus der Stadtgärtnerei
damit beſchäftigt umfaſſende Maßnahmen zum Schutze der dort ſtehenden

Platanen welche abzuſterben drohen zu treffen Rings um die alten
Bäume herum werden Gräben aufgeworfen die ausreichend bewäſſert
werden damit die Wurzeln die zum weiteren Fortkommen der Bäume
erforderliche Nahrung wieder bekommen Auch ſoll eine zweckentſprechende
Düngung verſucht werden

Gemeindevertretung in Cröllwitz Jn der letzten Sitzung
wurde u a folgendes verhandelt bezw beſchloſſen Die Gemeinde Cröll
witz hat noch Antheil an dem alten geſchloſſenen Giebichenſteiner Gottes
acker der noch mit einer kleinen Schuld belaſtet iſt von welcher 967 Mk
auf Cröllwitz entfallen Da die Gemeinde Giebichenſtein ihre Finanzen
jetzt anderweit reguliert hat hat dieſelbe um Ablöſung der Cröllwitzer
Schuld oder um anderweite Regulierung erſucht Auf letzteres einzugehen
iſt die Gemeinde Cröllwitz nicht äbgeneigt und bittet um Vorſchläge Seitens
Giebichenſteins zu welchem Behufe in mündliche Verhandlungen eingetreten
werden ſoll Die Halleſche Straßenbahn hat den beſchloſſenen
5 Minuten Verkehr beanſtandet beſchloſſen wird daran nicht feſtzuhalten
wenn ſämmtliche Wagen welche die neue Linie in Giebichenſtein paſſiren
auch nach CErdllwitz fahren Hierauf wurde die inſolge des neuen
Lehrerbeſoldungsgeſetzes nothwendige anderweite ehrergehaltsſkala
wie folgt feſtgeſetzt Das Grund ehalt auf 1100 Mk die Mieths
entſchädigung auf 250 Mk für die unverheirath ten auf 166 Mk die
Alterszulagen von 3 zu 3 Jahren auf 150 Mk Die Hauptlehrer beziehen
ein um 100 Mk höheres Grundgehalt Den einſtweilig angeſtellten Lehrern
ſoll ein Grundgehalt von 900 Mk und eine Miethsentſchädigung von
166 Mk gewährt werden Das Höchſtgehalt nach 31 Dienſtjahren beträgt
alſo 2700 Mk Zur Zeit hat Eröllwitz 12 Lehrer darunter 2 Haupt
lehrer Nach der alten Skala bezogen die Lehrer ein Anfangsgehalt
einſchl Mieths und Feuerungsentſchädigung von 1180 Mk die un
verheiratheten 1150 Mk und ſtiegen von 3 zu 3 Jahren um 100 Mk
bis auf ein Höchſtgehalt einſchl der ſtaatlichen Alterszulagen von
2180 Mk Der aſtronomiſche Sommer hat mit dem heute früh 5 Uhr83 n e z der Sonne e Zeichen des Krebſes ſeinen
Anfang genominen Letztere erreicht heute ihren höchſten Stand am

Himmel ihr Tagesbogen iſt am größten und die Zeit r Aufgang
und Untergang der Sonne am längſten Von morgen geht es in dieſer
Hinſicht wieder rfrü et r doch ſchon am 22 Juni der Tag

8 ekunden abAm Wiehe geldſchwindel Wir brachten bereits kürzlich eine Warnung

vor einer Schwindlerin Heute wird uns folgendes gemeldet Eine Dienſt
magd Anna Schumann aus Görzig bei Cöthen i A treibt hier ſog

indem dieſelbe ſich von den benöthigten r
engagiren läht das Miethsgeld nimmt worauf es ihr an

wurde hier eine Hochzeit u

zukommen ſcheint den Dienſt aber nicht antritt Dieſelbe hat kleine Figur
blaue Augzn Naſe und Mund gewöhnlich und blonde Haare und iſt
rage 22 Jahre alt Es ſei den Herrſchaften dringend empfohlen

eim Engagement eines Mädchens niemals ein ſogenanntes Miethsgeld
Handgeld zu geben da die Annahme des Dienſtes mit Hinterlaſſung

des nöthigen Dienſtbuches vollſtändig ausreicht um Sicherheit für den
Antritt ſeitens des a ug enden zu haben Die Verabreichung von
San Aberflüſſig und führt nur immer mehr zu den bekannten

ügereten
7 dagerei auf der Straße Geſtern Nachmittag gegen 3 i Uhr

überfielen die Arbeiter Rudolf und Franz Tittelbach und Guſtav
Schwarz einen vorülbergehenden Herrn und ſchlugen auf denſelben los
Der Angegriffene flüchtete in die Kaiſerfäle wurde aber auch dort von
ſeinen Verfolgern weiter mißhandelt Den herbeigerufenen Polizeibeamten
leiſteten die Helden heftigen Widerſtand ſie wurden aber zuletzt doch
überwunden und nach der Polizeiwache in Haft Der Miß

9handelte hatte ſich inzwiſchen entfernt derſelbe konnte auch bis ſeyt noch
nicht ermittelt werden Ob er den Verhafteten etwa irgend welche Ver
anlaſſung zu dem Ueberfall gegeben hat ſteht noch nicht

ie Arbeiter W Haller R Weber
der Mechaniker C Dorfmann die Töpfer P Baumgarten A Alquiſt
E Zahlmann und O Görlitz waren in den beiden verfloſſenen Nächten
in Schlägereien verwickelt und trugen mehr oder weniger erhebliche Stich
reſp Quetſchwunden davon ſo daß das kliniſche Perſonal vollauf zu thun
hatte um die Genannten zu verbinden bezw die Wunden zuzunähenMonſtrum Von Herrn Oberſteiger Spengler in Ekedorf wurde
uns eine Naturſeltenheit überſandt nämlich acht Spargelſtangen die von
der Wurzel bis zur Krone ſo zuſammengewachſen ſind daß das ganze ein
Gebilde darſtellt welches eine gewiſſe Aehnlichkeit mit einer langgeſtreckten
Hand hat deren Finger geſchloſſen ſind Der Spargel iſt übrigens geſund
und zart Die Mißbildung liegt auf unſerer Redaktion ausBrennender Reiſetoffer Ein Handlungsreiſender aus Erfurt
der ſich gegenwärtig in Halle aufhält ließ heute Vormittag ſeinen Reiſe
koffer von der Bahn abholen Beim Empfang des Koffers fiel ein eigen
artiger brenzlicher Geruch auf Beim Oeffnen deſſelben ſtellte ſich heraus
daß die darin enthaltenen Sachen in Brand gerathen und theilweiſe total

n waren Wie das Feuer entſtanden iſt konnte nicht ermittelt
werden

Durchgänger Am Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr gingen
in der Wuchererſtraße die Pferde des Herrn Mar Beyer Geiſtſtraße 21
durch Der Geſchirrführer wollte das Thor ſchließen während welcher
Zeit die Pferde allein ſtanden Letztere durch das Klingeln eines Straßen
bahnwagens erſchreckt raſten durch die Wucherer und Karlſtraße über den
Friedrichsplatz durch die Albrecht und Geiſtſtraße nach der gr Ulrich
ſtraße Hier wurde ein kleiner einſpänniger Tafelwagen und ein Fahrrad
des Herrn Kaufmann Perlinsky welches auf der Straße vor der Thür
ſtand angefahren und ſtark beſchädigt Vor dem Grundſtück gr Ulrich
ſtraße 16 verſperrten ein entgegenkommender Pferdebahnwagen und einanderes Geſchirr den erregten Khieren den Weg dieſelben blieben infolge

deſſen ſtehen Glücklicher veiſe wurden Paſſanten in den ſehr belebten
Straßen nicht verletzt

Von der Strafze Heute früh gegen 4 Uhr wurde der ArbeiterErnſt Fuchs vor dem Grundſtücke gr Marterſtrade 17 von Krämpfen

befallen Nachdem ſich der Kranke erholt hatte konnte er von ſeinem
Bruder nach Hauſe gebracht werden

Sterbefälle Im Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Herzſchwäche 4 Krämpfen 5 Verblutung 1 Atrophie 3 Blaſenauſchlag l
Diphtherie 1 Lungenkatarrh 1 Magendarmkatarrh 3 Lungenentzündung 12
Magenkrebs 2 Lungenſchwindſucht 6 Leber und Nierenſchrumpfung 1
Speiſeröhrenkrebs 2 Altersſchwäche 4 Kniegelenksvereiterung 1 Krebs 2
Croup 1 Gehirnerweichung 1 Brechdurchfall 2 Maſern 1 Schwäche 3
Gehirnſkrophuloſe 1 Herzleiden 1 Lungenerweiterung 2 Herzbeutel
entzündung 1 Bauchfellentzündung 1 Blutvergiftung 1 Selbſtmord durch
Ertränken 1 Selbſtmord durch Erhängen 1 infolge Ueberfahrens durch
einen Motorwagen 1 Zuſammen 66 Perſonen arunter befinden ſich
8 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Geriqhts Zeitung
Strafkammer

K Halle 19 JuniDas Recht der Preſſe über Gerichtsverhandlungen in objektiver
Form zu berichten auch wenn in denſelben Beleidigungen erörtert wurden
iſt von verſchiedenen Gerichten verſchieden beurtheilt worden Manche er
blickten in der Wiederholung der beleidigenden Worte in dem Sitzungs
berichte eine neue Beleidigung und verurtheilten den verantwortlichen
Redakteur andere hinwiederum erkannten auf Freiſprechung weil der
Preſſe das Recht zuſteht über alle in öffentlicher Sitzung
verhandelten Sachen objektiv zu berichten Auf letzteren Stand
punkt hat ſich unſeres Wiſſens auch die Strafkammer des hieſigen Land
gerichts geſtellt als gegen den damaligen verantwortlichen Redakteur des
Volksblattes Krüger vom Herrn Oberpolizeiinſpektor Weydemann von
Neuem Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt war weil in dem Berichte
über die betreffende Gerichtsverhandlung die inkriminirten Aeußerungen
wiederholt waren Jn dem heute vorliegenden Falle handelte es ſich um eine
Beleidigung des geſammten Offiziercorps für welches der Kriegsminiſter Straf
antrag geſtellt hatte Und zwar ſollte die Beleidigung darin liegen daß das
Volksblatt deſſen verantwortlicher Redakteur damals der Schrift
ſteller Louis Salomon war in ſeiner Nummer vom 16 Februar
über eine am 12 Februar ſtattgehabte Strafkammerſitzung in
welcher gegen den Redakteur Brandt wegen Beleidigung des Offizier Corps
verhandelt und derſelbe zu 150 Mk Geldſtrafe verurtheilt wurde berichtete
und darin die beleidigenden Punkte wörtlich wiederholte außerdem aber

Nächtliche v

objektiv über den ganzen Gang der Verhandlung ſeine Leſer informirte
Jn dieſer neuen Wiedergabe erblickte der Kriegsminiſter eine neue Be
leidigung Das Verſchulden des Redakteurs Brandt lag in einem Die
Ehre des Offiziers betitelten und in Nr 263 des Volksblattes vom
10 November v J enthaltenen Leitartikel in welchem die in militäriſchen
Kreiſen herrſchende Auffaſſung über auf der Stelle zu führende Beleidigungen
des Offiziers beſprochen und auf den Fall Brüſewitz exemplificirt wurde
Jn dem Artikel waren Ausdrücke gebraucht welche zur Verurtheilung
Brandt s führten Das Volksblatt berichtete über dieſe Gerichtsverhand
lung unter Aus dem Gerichtsſaal mit der Spitzmarke Ein Nachſpiel
zum Fall Brüſewitz und führte darin auch die inkriminirten Stellen an
welche dem Kriegsminiſter Veranlaſſung gaben wiederum Strafantrag
zu ſtellen Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft war derſelben Anſicht
daß in der erneuten Wiedergabe eine neue Beleidigung enthalten
ſei und beantragte eine Geldſtrafe von 200 Mk oder 40 Tagen
Gefängniß Herr A Dr Slawyk wies demgegenüber darauf hin
daß der Artikel über die fragliche Gerichtsverhandlung ganz deutlich er
kennen laſſe daß es nicht auf eine Wiederholung der Beleidigungen an
kam ſondern auf eine objſjektive Berichterſtattung denn es iſt darin der
ganze Gang der Verhandlung mit den Ausführungen der Staatsanwalt
ſchaft der Vertheidigung und der Urtheilsbegründung reproduzirt Es
könne alſo von der Abſicht einer Beleidigung gar keine Rede ſein Nach
langer Berathung erkannte das Gericht auf Freiſprechung des An
geklagten Salomon Dieſer ſei da er den Verfaſſer der wiedergegebenen
Gerichtsverhandlung nicht nennen wollte für deren Jnhalt verantwortlich
Daß die betreffenden Aeußerungen die hier in Betracht kamen be
leidigender Natur waren ſei durch das Urtheil gegen Brandt feſtgeſtellt
Aber es handelte ſich damals um eine Gerichtsverhandlung gegen den
Redakteur des Volksblattes und deshalb war dieſes berechtigt den Gang
der Verhandlung möglichſt getreu mitzutheilen und der Beurtheilung ſeinerLeſer zu überlaſſen Es ſind alle Gründe für und wider die Anklage an

eführt und deshalb konnte nicht die Abſicht entnommen werden zu be
eidigen ſondern blos in möglichſt getreuer Objektivität die Verhandlung
wiederzugeben Salomon wurde von ſeinem Transporteur wieder in
Empfang genommen der ihn in das Zwickauer Gefängniß zurückbrachte
wo S eine Strafe von vier Monaten wegen Gottesläſterung zu ver
büßen hat

Ans der Amgebnng

Seueral Kugeiger für Halle and verm Saalkreis Seire r
Es findet am Sonnabend 10 Juli Mittags Empfang der Gäſte

Eiſendreher Friedrich Ackermann T Eliſabeth 1
mann Robert Oltze S Walter 5 Am Güterbahnhof 1 Des Barbdier
j Andreas Zöhler T Anna 4

22 Juni

7 Uhr Kampfrichterſitzung und ſodann Kommers im Sch
ſtatt Sonutag 141 Juli beginnt früh 7 Uhr das Wetttürnen
thunlichſt bis Mittag beendet ſein ſoll Nach dem gemeinſamen M
eſſen findet ein Umzug durch die Straßen ſtatt Auf dem Mar
wird Herr Bürgermeiſter Schmidt die Gäſte begrüßen und der Gan
vertreter Herr Bethmann die Feſtrede halten Auf dem
dann die Freiübungen an welche g ein Muſterriegenturnen un
Spiele anſchließen Zum Schluß iſt Verkündigung der Sieger und AbendBall in vier Lokalen Für Montag 12 Sun iſt ein Turngaug m
Muſik nach Rothenburg dem Wilden Buſch jenſeits der Saale 5
durch Helben nach der Georgsburg vorgeſehen wo Concert ſtattft
Jn Cönnern findet ſodann nochmals ein gemeinſames Mi
worauf die Verabſchiedung der Turner ſtattfindei Das
mindeſtens 2500 8000 Turnern beſucht werden auch wird der turn
Theil jedenfalls viel Neues bieten

W Freyburg 20 Juni Falſche Nachricht Die vonZeitungen gebrachte Notiz unſer Herr Superintendent be u

bei nächſter Gelegenheit zum Generalſuperintendenten a i
vollſtändig aus der Luft gegriffen zu erklären

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
18 Juni Der Dachdecker Karl Seifert und da Aehle Schönnewit

und Büſchdorf Der Maurer Otto Müller und c niegel L
ſtraße 73 und Lindenſtraße 59 Der Lehrer Ernſt Schneſder und
Saft Bahnhofſtraße 6 und Paradeplatz i Der n v
Krauſe und Marie Franke Gr Wallſtraße 17 und Bernbur n e 5

19 Juni Der Klempner Alfred Koiſchwitz und Klara Trebeſius wer
ſtraße 14 und Wuchererſtraße 73 Der Tiſchler Paul Briſchke und
Theile Forſterſtraße 24 und Martinsberg 11 Der Zimmermann Paul
Herrmann und Marie Stöcklein Brunnengaſſe 12 Der Schriftſetzer Karl
Kämmnitz und Amalie Baring Gr Berlin 1 und Trödel 10 Der
hilfsbote Wilhelm Birke und Göttermann Kl Ulrichſtraße
und Schwetſchkeſtraße 4 Der Buchhalter Richard Körtge und Anton
Dutzſchky Halle a/S und Magdeburg Der Maler Max Schulze un
Luiſe Schwertfeger Halle a/S und Cöthen Der Kaufmann Julius Ebert
und Eliſe Ehring Halle a/S und Wettin

Eheſchliefzungen
19 Juni Der ſelbſtſtändige Buchbinder Max Lutſche und Johanna

Bremme Zinksgartenſtraße 13 und Gr Steinſtraße 58 Der Modelltiſchler
Karl Köhler und Anna Schubert Werdergaſſe 8 und Streiberſtraße 23
Der Kaufmann Wilhelm Ackmann und Ida Micklich Landwehrſtraße 12 und
Merſeburgerſtraße 20 Der Handarbeiter Richard Schirrmeiſter und Henriette
Brömme Saalberg 16 Der Handarbeiter Hermann Chriſtian und Selma
Schmidt Bäckerſtraße 6 Der Königl Bergaſſeſſor Franz Bispink
Pauline Könnecke Hattingen und Martinsberg 16 Der an
Ja per Philipp und Concordia Bökelmann Schülershof 12
Mühlgaſſe 2

Geboren
19 Juni Dem Handarbeiter Wilhelm Kölbel ein S

Richard Max Zwingerſtraße 29 Dem Schmied Max
Gertrud Schloſſerſtraße 11 Dem Maurer Wilhelm e S
Hermann Guſtav Gr Ulrichſtraße 20 Dem Uhrmacher Ludwia
eine T Helene Mathilde Elfriede Bergſtraße 6 Dem n
Schulze eine T Helene Martha Lindenſtraße 76 Dem Kupfer
Berthold Schalling ein S Ernſt Arno Feldſtraße 3 Dem Geſ
reiſenden Hermann Rouſſeau ein S Heinrich Karl Hermann S
ſtraße 32 Dem Handelsmann Hermann Lutze eine T Martha Lina
Gr Brauhausſtraße 22 Dem Schloſſer Hermann er eine T H
Gertrud Hochſtraße 19 Dem Muſik Direktor Otto
Auguſt Ernſt Otto Fleiſcherſtraße 18

Geſtorben
19 Juni Der Handarbeiter Karl Jgeger 36 Hirtenſtraße 18 Des

Klinik Des Priyat
r Harz 51 Des Streckenarbeiter AuguſtPatzſchke S Otto 1 M Klinik Der Dekorationsmaler

36 J Gr Wallſtraße 20 Des Geſtütswärter Chriſtoph Krasztinat Edefrau
Marie geb Wilsdorf 45 Diakoniſſenhaus
mann geb Karpe 53 Klinik Die Wittwe
Brode 83 Siechenanſtalt

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Prag 21 Juni Hirſch s Bur Gegen den hieſigen deutſch natio

nalen Verein wurde behördliche Unterſuchung eingeleitet wegen des
Aufrufs zur Theilnahme an der Verſammlung des Alldeutſchen
Verbandes in Leipzig

Rom 21 Juni Hirſch s Bur Wie die Opinione ſchreibt kann
die offenbare Beſſerung der italieniſch franzöſiſchen Bezieh
ungen bei den Mitgliedern des Dreibundes kein Mißtrauen erwecken
Jeder Friedensfreund müſſe vielmehr über die Pariſer Reiſe des italieniſchen
Kronprinzen ſich freuen Der Popolo romano warnt davor von der
Reiſe allzugroße Reſultate zu erhoffen Jn der äußeren Politik werda
Alles beim Alten bleiben ebenſo wie in der Handelspolitik

Paris 21 Juni Hirſch s Bur Wie es heißt würde das
Minimalgrößenmaß für die Rekruten von 154 auf 152 Centimeter
herabgeſetzt werden Man glaubt daß infolge deſſen jährlich 10,000
Rekruten mehr als bisher würden ausgehoben werden können

Paris 21 Juni Hirſch s Bur Der Temps beſpricht die deutſche
Miniſterkriſe und ſagt die Ernennung Miquels zum Vicekanzler würde
bedeuten daß die Autorität der Regierung verſtärkt werden müſſe da eine
ſtramme Politik gegen die Socialdemokraten noth thue Miquel würde
die Aufgabe erhalten dem deutſchen Volk begreiflich zu machen daß eine
ſtarke Regierung vor einem Staatsſtreich nicht zurückſchrecken dürfe wenn
es gelte die Flotte zu verſtärken und das Vaterland nach innen und
außen zu retten Miquel habe wenn nicht ein Staatsſtreich ſo doch ein

Konfliktsprogramm zu verwirklichen

London 21 Juni Hirſch s Bur Den Daily News wird aus
Wien gemeldet nach Berichten Edhem Paſcha s betrüge die Zahl der
regulären und irregulären Albaneſen welche noch im Felde ſtünden rund
40,000 dieſelben weigerten ſich Theſſalien zu räumen bis der Friede ge
ſchloſſen ſei Aus Konſtantinopel wird dem nämlichen Blatt gemelbdet
Kaiſer Wilhelm habe ein Telegramm an den Sultan gefſchickt wel
ches ſich zu Gunſten der Räumung Theſſaliens ausſpreche

eber NutroſeVon ärztlicher Le wird geſchrieben

Da ein faſt unüberwindlicher Widerwille gegen Fleiſch beſteht iſt uns
gerade hier bei Magenkarcinom die Nutroſe welche in ziemlich großenQuantitäten faſt unmerklich einverleibt werden kann von großem See

So wir ſelbſt bei einem inoperablen Falle und zwar ſolchen di
die Operation verweigerten vorübergehend nicht unerhebliche chts
ſteigerungen zu erzielen vermocht ärztliche Beobachtungen
betonen die intenſive Nährkraft und die leichte Verdaulichkeit der Dur
für Schwache und Kranke Jn Schachteln zu 100 gr ausreichend für
etwa 15 Mahlzeiten durch alle Apotheken Droguenhandlungen u ſ m
zu beziehen Einzige Fabrikanten Farbwerke Höchſt a M

Mötzlich 21 Juni Gemüthliche Hochzeitsfeier Geſtern
Die Hochzeitsgäſte bekamen im Gaſt

auſe aus unbekannter Urſache Streit der in eine Prügelei ausartete
in Knecht aus Seeben wurde dabei en von dem Hochzeitsvater

anz gehörig durchgehauen und es war Unbetheiligten ſchwer das arme
pfer der allgemeinen Wuth aus dem Hauſe und in Sicherheit zu bringen

Cönnern 20 Juni Turnfeſt Turnverein hat
nachdem er alle Vorbereitungen für das Turnfeſt des Nordoſtthüringer
Turngaues beſtens getroffen die Einladungen an Sie Vereine verſendet

Waſſerftände Am 20 Jnuni Weißenfels Oberp 4 2,38
21 Juni Halle unterhalb 1,78 Trotha 1,65 20 Juni
Bernburg 1,15 Calbe Unterpegel 0,50 Oberp 1,46
Dresden 0,98 Magdeburg 1,57
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Unsere bekannte Specialität U solid und modern
bewiesen durch zahllose Empfehlungen liefern wir in
schwarz blau oder braun 3 Meter zum Anzuge für 10 Mark
Extra prima 140 Centimeter breit 3 Met zum Anzuge I2 MLreine Wolle echte Farbe J Muster hiervon und allen
anderen Herrenstoffen in überraschend schöner Auswahl zu bekannt
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Fahbriken

SCHUTZMARKE

Unerreicht an Güte und Kraft von hoch
feinem Geſchmacke und größter Ausgiebigkeit
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2 Joder Sophadecke ca 160 200 in denJ neuneſten prachtvouſten doppelſeitigen
Jhell mittel c Jacquardblumenmuſtern

J e Panr nur R 6 90 mJ St eppdecken reine Wolle ca 150 200

Reizendes Paar
Doppelſchlafdecken Qual Hohen
jollern ca 150 200 größt Maß doppelſeitiges kuntes Fanlaßegewede gleichz

vornehme Sopha oder Reiſedecke geben
wir jetzt auffallend m
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J behie ige Farben mit Normalunterfutter
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Special Mittel

e 9 T T T S welchenWanzen SSSS Senat 1

Höchste Auszeichnungen urchFeinste in und auständische Referenaen r
interessenten Kostenanschläge Cataloge etc gratis ind vor

Tüchtige Platzvertreter gesucht O Hambur
Die

S

Sehramm s Patent Triumph Kessel äberquer
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Nicht zu Verweohsein mit wirkungslosen

Grosses Lager in naturreinen Allgemein Mitteln Anwerd e ſeg 7 r Fall ſupBordeaux Weinen Rhein Mosel e e e et Engl Futterrühen Ausſaat Juli Sept n
nur in Original Flaschen zu 50 75 und 150 P B VerſuBrachrüben auf die leeren Stoppelfelder Gemüſebeete c zu ſäen ſuchund Pfalzweinen Südweinen Schaum Kug r rin u m ar wir verſenden W en ren a re e und n

Sorten l kg für u Verſuchen 60 Pf Greyſtone ieWeinen und Champagner graue S Stäin die haltbarſte mit Feaner S Schale u feſtem ſaftvollem
in allen Preislagen von den villigsten bis zu den feinsten Marken

Bei Mehrahbnahme bedeutender Rabatt

h Vor nach u
bpeißen Fleiſch kg 3 100 g 70 Pf Weiße SchwanueneiTurnips ſehr ſchön geformt wird bis 10 kg ſchwer die größteK Sorte Kg 3 100 g 70 Pf Charter s Elephanten
Turnips r r goß elbfleiſchig walzenförmig kurzblätterigdie ſüßeſte Sorte kg 4 100 g Cewöhnliche runde weiße rothköpfige Ein

h r h r Bamberger Herbſt tagt äe Wo Pf 100 g 20 Pf d Königin
S rettig extra feiner milder Rettig wird unter die Rüben gemengt ſehr groß und zart Reg

T s e 7Zze 20 g 30 Pf Gelber Ackerſenf die ertragreichſte Grünfutter Pflanze binnen vier d
Wochen Futter in Maſſen liefernd 1 kg 1 5 kg 4 50 kg 35 M Spinat namentempfehle ich in meiner von dex Firma S J arnhweim Berlin Feldſalat Kerbel Pfatterrübchen Kreſſen Endivien in den beſten Sorten à 208g 10 Pf manche

neuerbauten Stalhlikkanmnm e e e Kulturanleitung liegt jeder Beſtellung bei umſichtunter eſgenem doppeltem Verschluss des Miethers be für Kinäer Kravxe Miegenleienge Vereins Centrale Frauendorf e t
fndliche Schrankſächer zur Aufbewahrung von Wertbpapieren Enthält ein Iehl in a enugDokumenten und Schmuckgegenständen Bester Ersatz für Muttermileh g S Kniemiethspreis pro Jahr 12 Mark Zu haben in allen Apotheken Drogerien t h ee 45 10 9 oder direct durch das General Depot IJ c F Neumann Sonn Se bſtth ätig es Hefemehl

Monat S 58 m zu AſchküchenDie gedruckten Bestimmungen hierüber sind an meiner Kasse erhältlich 1 tie s b e r a mJulius Becker alen Feinsten Tafelzwiebackernspr 453 für Kranke und MagenleidendeAnriinsvereg Bruch Chocolade z t he e mit Vanille garantirt rein à Pfd Kinder Nährzwiehack
1 80 9 bei 5 Pfd 75 Pf den v T ä ebenbürtig von Autov en der nderheiikunde empfohlen fertigta Kochs Cacao Pulver A Houmig eraurgerett a

c 6 er garantirt rein und entölt à Pfd Leo S Barfüsserstr 2c 7 vzuwie er 40 60 Dre i r Th Soweng 6 Verkaufsſtellen bei den Herren
rreiteftr 1 u Schneider Geiſtſtraße Bernh Lailach Zwingerſtrſtärkt den Knochenban befördert die Körper ar ßooch Markt roth Thurm12 Jul Wofmann v Breiteſtr Otto Schaaf Winter

zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth e Gebr Kircheisen Kirchthor J Vhlendorf Wörmlitzerſtr
und Gehalt an Nährſaizen geeignet das Kind Ferd HillIe Geiſtſtr Paul FEinecke StreiberſtrJ ine Folgen fehlerhafter Ernährung zu Kalbsleberwurst v Ulrichſtr Wilh Frauke Glauchaerſtr
ſchützen tägli iſch à Pfd 1 Mk s reisser Karlſtr Otto PalIIas Leipzigerſtr undJn Düten und Packeten zu 10 20 30 wie noch Osw Weise Sophienſtr Giebichenſtein Auguſtſtr
und 60 Pf in O c O G z h Reinh Georgii Glauchaerſtr 48u 78M von jungen zarten Schweinen empfiehlt ermn orgis Domplatz Otto GlIass Oleariusſtrarl Koch NRährzwiebagFabrik Hoflieferant Weitere Niederlagen werden vergeben

Herrenſtraße re eipzigerſtr 77 Damentleider ſert geſchmagv ſand öbelſnhren ſeder Art beſorgr hig ber
ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen Fernſbr 166 bilig Fr Wenzice Bahnhofſtr 26 Aib Lange Schillerſtr 37
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